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Dejan Stankovic – vom 
FC Winterthur zur Beach 

Soccer Nati

WINTERTHUR - Er ist einer der 
treffsichersten Beach Soccer Tor-
schützen weltweit. Angefangen hat 
seine Karriere hier in Winterthur. 
Beim FC Winterthur in der Chal-
lenge League spielte Dejan Stan-
kovic bevor er vor vier Jahren 
den Sprung in die Beach Soccer 
Nati schaffte. «Goooooaaaaal!», 
schreien die Fans auf den Zu-
schauerrängen. Höchst wahr-
scheinlich geht der Treffer auf das 
Konto von Dejan Stankovic. Letz-
tes Jahr hat er den Titel ‘Best Eu-
ropean Scorer’ bereits zum zwei-
ten Mal errungen.  Kein Wunder, 
schiesst er doch zwischen drei und 
vier Tore pro Spiel. Stankovic hat 
Angebote aus ganz Europa erhal-
ten und läuft in dieser Saison für 
Catania auf. Aber er betont: «Die 
Schweizer Nationalmannschaft hat 
für mich immer Priorität. Ich hoffe, 
dass ich mindestens noch 15 Jahre 
spielen kann.» Wenn der 23-Jäh-
rige so weitertrifft, ergäbe das dann 
rund 1300 Beach Soccer Tore bis 
zum Karriereende. Aber an diesem 
Punkt sind wir glücklicherweise 
noch nicht angelangt. Dejan Stan-
kovic wird bestimmt auch diese 
Saison Grund zum Jubeln liefern. 
Jugendliche im Alter von 9 bis 16 
Jahren können am 25. und 26. Juli 
mit Dejan Stankovic und anderen 
Beach Soccer Stars in Winterthur 
trainieren. Infos und Anmeldun-
gen unter www.beachsoccer.ch.

HC Rychenberg

WINTERTHUR - Die Evaluation der 
aktuell talentiertesten Nachwuchs-
spieler der Jahrgänge 1993 und 
jünger hat ein vorläufiges Ende ge-
funden. Im Nachgang zu den natio-
nalen Selektionstrainings in Willi-
sau wurden jene Spieler auserko-
ren, welche vorderhand in die fünf 
regionalen U17-Auswahlen aufge-
nommen werden. Für den HC Ry-
chenberg Winterthur war das Re-
sultat der Selektion überaus er-
freulich: Sieben der neun aufge-
botenen Junioren schafften es in 
die U17-Auswahl «Zentral». Ne-
ben dem «gesetzten» und darum 
dispensierten Pascal Kern (Jahr-
gang 1993) gehören Torhüter Luis 
Schaub (1994), die Verteidiger Ste-
fan Bänziger (1993), Tobias Burger 
(1993) und Julian Müller (1993) so-
wie Flügel Lionel Baumann (1993) 
fix dazu. In das erweiterte Ka-

der aufgenommen wurden Center 
Marc Hauser (1993) und Flügel Ro-
man Wasescha (1993). Bis auf Wei-
teres noch hinten anstehen müs-
sen Verteidiger Sämi Gutknecht 
(1995) und Flügel Dominic Leuzin-
ger (1994). Aus schulischen Grün-
den auf eine Teilnahme in Willisau 
verzichtet hatte wie bereits im Vor-
jahr Mike Bieri (1993). Während 
die Zusammensetzung der regiona-
len U17-Auswahlen bis auf weite-
res festgelegt ist, ist noch offen, ob 
Kern – darüber hinaus – der Sprung 
in die U19-Nationalmannschaft ge-
lingen wird. Die Entscheidung dar-
über wird im August fallen

Schweiz gewinnt 
Heimturnier

LAUSANNE - Die Schweizer Beach 
Soccer Nationalmannschaft be-
siegt Deutschland mit 10:5 im Fi-
nale des European Ranking Tour-
naments. Das Team bot erstklas-
siges Beach Soccer und holte sich 
ungefährdet die Trophäe bei der 
GE Money Bank Beach Soccer 
Tour in Lausanne. Selbstsicher tra-
ten die Sandgenossen gleich von 
Beginn weg auf. Spätestens nach 
der 3:0-Führung war den rund 600 
Zuschauern klar, warum sich die 

Schweiz für die WM qualifiziert 
hatte. Die Schweizer zauberten auf 
Sand mit Fallrückziehern, Tricks 
und wunderschönen Spielzügen. 
Und Deutschland? Deutschland 
war dem kleinen Bruder in allen 
Belangen unterlegen. Nach Meiers 
Tor zum Auftakt und Stankovics 
Hattrick lagen die Schweizer mit 
4:0 bei der ersten Drittelspause 
vorne. Auch das zweite Drittel do-
minierten die Schweizer. Sie ge-
stalteten das Spiel mit brillianten 
Kombinationen. Die deutsche Aus-
wahl wurde einzig bei Standardsi-
tuationen gefährlich. 12 Minuten 
und sieben Tore später stand es 
8:3 für das Team von Angelo Schi-
rinzi. Vergleichsweise ruhig fiel das 
letzte Drittel der GE Money Bank 
Beach Soccer Tour aus.

Regionalcupfinals

KLOTEN - Zu den traditionellen Re-
gionalcupfinals lädt der Fussball-
verband der Region Zürich (FVRZ) 
am Wochenende des 27./28. Juni 
ein. Es stehen insgesamt sieben 
Endspiele an. Zu allen Spielen wird 
kein Eintrittsgeld erhoben und der 
FC Kloten betreibt für Zuschauer 
wie Aktive an beiden Tagen eine 
leistungsfähige Festwirtschaft. Die 
Spiele finden auf dem Sportplatz 
Stighag in Kloten statt.

Eva's  Sportsplitter Fünfter Schlussrang
WINTI PANTHERS Beachsoccer

Am zweiten Meisterschaftstur-
nier in Leukerbad trafen die 
Winti Panthers auf den amtie-
renden Vizeschweizermeister.

em/pd- Dank zwei schönen Treffern 
lagen die Panthers nach dem ers-
ten Drittel mit 2:1 in Führung. Im 
Mitteldrittel erzeugte der BSC Ha-
vana Shots Aargau starken Druck 
auf die Defensive der Winterthurer 
und nutzte zwei umstrittene Penal-
tys zum Ausgleich. In einem hart-
umkämpften Schlussdrittel gelang 
nach der erstmaligen Führung der 
Aargauer zwar noch der zwischen-
zeitliche Ausgleich, doch kurz vor 
Schluss wurde der Winterthurer 
Torhüter zum vierten Mal bezwun-
gen und die Panthers mussten als 
Verlierer vom Platz.

Entscheidung durch Penalty
Am Sonntagmorgen stand, wie be-
reits beim letzten Turnier, ein Du-
ell gegen die Chargers aus dem Ba-
selbiet an. Die Winterthurer konn-
ten zu Beginn in keinster Weise an 

die gute Leistung vom Samstag an-
knüpfen und lagen vor dem letzten 
Abschnitt mit 1:4 zurück. Offen-
bar fand der Trainer in der Pause 
jedoch die richtigen Worte, denn 
im letzten Drittel schien eine kom-
plett andere Mannschaft auf dem 
Platz zu stehen. Von den treuen 
Fans regelrecht nach vorne ge-
peitscht, gelang kurz vor Schluss 
der Ausgleichstreffer. Da in der 
Verlängerung keine weiteren Tore 
fielen, musste der Sieger im Penal-
tyschiessen ermittelt werden, in 
welchem sämtliche Schützen der 
Panthers trafen und somit den Sieg 
errangen.

Fünfter Schlussrang
Ins Spiel um Platz fünf starteten 
die Panthers wiederum unkonzen-
triert und gerieten gegen das Team 
Da Costa aus Thun früh in Rück-
stand. Der Gegentreffer war jedoch 
ein Weckruf für die Winterthurer. 
Sogar Torwart Thalmann offen-
barte seine Offensivqualitäten und 
hämmerte einen Freistoss aus dem 

eigenen Neunmeterraum unhaltbar 
unter die Latte seines Gegenübers. 
Die Panthers gerieten in einen re-
gelrechten Spielrausch und erhöh-
ten ihre Führung stetig bis auf 9:1. 
Durch Leichtsinnigkeiten gewährte 
man den Thunern zwar noch vier 
weitere Treffer, konnte aber trotz-
dem einen klaren 12:5-Sieg verbu-
chen. Damit erreichten die Win-
terthurer wiederum den fünften 
Schlussrang. Das klare Ziel für das 
nächste Turnier, welches am 27. 
und 28. Juni in Basel stattfindet, ist 
ein Sieg im Viertelfinal vom Sams-
tag, um einen Platz unter den ers-
ten Vier zu erreichen.
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Die Winti Panthers

Wylandlauf mit Teilnehmerrekord
ZKB ZüriLaufCup 2009

Wylandlauf mit neuem Teil-
nehmerrekord! In Andelfin-
gen stand am Samstag der 
22. Wylandlauf auf dem 
Programm von über tau-
send Laufsportfreunden.

em/pd- Am vergangenen Sams-
tag konnte der 22. Wylandlauf, 
eine Laufsportveranstaltung unter 
dem Patronat der Zürcher Kanto-
nalbank, Läuferinnen und Läufer, 
zahlreiche Zuschauer und die Or-
ganisatoren begeistern. Das Ren-
nen, ein 14,85 Kilometer langer 
Rundkurs durch herrliche Felder 
und Wälder, war wiederum der 
letzte Wettkampf vor der ZKB Zü-
riLaufCup Sommerpause. 

Spitzenleistungen
Noch einmal schenkten sich die 
erstmals mehr als 1000 teilneh-
menden Sportlerinnen und Sport-

ler nichts auf dem Weg über die 
gedeckte Thurbrücke nach Alten 
und über Rütenen und Süessen-
berg wieder zurück. Die Gelegen-
heit für gute Leistungen und indivi-
duelle Spitzenzeiten war ideal. Die 
vielen Helferinnen und Helfer des 
Sport-Club Alten sorgten für das 
perfekte Umfeld. Auch das Wet-

ter blieb auf der freundlich-wolki-
gen Seite. Trotzdem war Badewet-
ter keine Alternative zum Wyland-
lauf. Teils knappe Zeitabstände 
mit vielen persönlichen Gewin-
nern und die Vorfreude auf anste-
hende Ferientage beflügelten das 
Fest im Start-/ und Zielgelände bei 
der Sporthalle in Andelfingen. Die 
schnellste Laufzeit bei den Män-
nern realisierte Lukas Stähli aus 
Rapperswil (Jg. 82) mit 47 Minu-
ten 34,5 Sekunden. Bei den Frauen 
distanzierte Annina Berri aus Mol-
lis (Jg. 80) mit der Siegerzeit von 
53 Minuten 12,4 Sekunden die 
Konkurrenz auf die Ehrenplätze. 
Sieger bei den Juniorinnen und Ju-
nioren, Laufstrecke über 8,35 Ki-
lometer, wurden Andrea Meier aus 
Uster (Jg. 1993) mit der Zeit von 
34.50,0 und Armin Flückiger aus 
Rüeterswil (Jg. 1990) mit der Zeit 
von 29.57,1.
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Bei idealen Wetterbedingungen ging der 
Wylandlauf über die Bühne.

OL-Grossanlass auf dem Eschenberg
OLC Winterthur 

Am kommenden Sonntag 
führt der OL-Club Winterthur 
rund um die Eschenberg-
wiese die 53. OL-5er-Staf-
fel durch. Die Zuschauer 
erwartet ein attraktives 
«OL-Stadion» und ein Fest-
zelt. Beginn ist um 10.30 Uhr.

Der Anlass gilt in der OL-Szene als 
inoffizielle Schweizer Vereinsmeis-
terschaft. Dementsprechend ver-
suchen die Clubverantwortlichen 
die besten Läuferinnen und Läu-
fer für den Start zu gewinnen. Ge-
spannt darf man auf die Leistung 
der Equipe des organisierenden 
OLC Winterthur sein. Voraussicht-
lich tritt das Team in der Reihen-
folge Kaspar Schüpbach, Claudia 
Nef, Simon Brändli, Lisa Schub-

nell und Andres Hinder an. In gu-
ter Form scheint vor allem Andreas 
Hinder zu sein: Er gewann kürz-
lich einen internationalen 3-Ta-
ge-OL in Frankreich. Zudem wird 
der 36-jährige Architekt auf der 
Schlussstrecke, auf welcher beson-
deres taktisches Gespür notwendig 
ist, seine Routine voll ausspielen 
können. In der 20-jährigen Club-
geschichte holte der OLC Winter-
thur diverse nationale Läufe, in-
klusive mehrerer Schweizermeis-
terschaften, in die Eulachstadt. 
Vielen dürfte der Höhepunkt, die 
OL-Weltmeisterschaft 2003, noch 
in bester Erinnerung sein. Dieser 
Anlass, welcher von der mittler-
weile mehrfachen Weltmeisterin 
und dem OL-Aushängeschild Si-
mone Niggli-Luder sowie dem heu-

tigen Nationaltrainer der Männer, 
Thomas Bührer, gewonnen wurde, 
markierte den Beginn der bis heute 
andauernden internationalen Do-
minanz der Schweizer Eliteläu-
fer/innen. Weitere Infos unter: 
www.5erstaffel.olcw.ch.   
 Beat Berger
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OL-Profi Andreas Hinder
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